
Protokoll der Sitzung des Stadtelternrates Göttingen

Datum: 20.06.2011, 19:30 Uhr
Ort: Godehardtschule, Grätzelstrasse 1, Göttingen

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, Feststellung der Beschlussfähigkeit,

Beschlussfassung der Tagesordnung
3. Wahl einer Protokollführerin / eines Protokollführers und Genehmigung des Protokolls der

vorigen Sitzung
4. Nachbesprechung Gesamtelternabend vom 12.05.2011
5. Bericht von der DGB Podiumsdiskussion in der Geschwister-Scholl-Gesamtschule
6. Bericht zur Auswertung der BUS-Fragebögen durch den KER
7. Berichte Vorstand / Schulausschuss.
8. Planungen und Aussichten 2. Halbjahr 2011
9. Verschiedenes

Top 1:
Herr Siebert begrüßt um 19:30 Uhr die anwesenden Elternvertreter.

Top 2:
Es sind 8 Personen anwesend, darunter Vertreter des Kreiselternrates. Herr Siebert stellt fest, dass
das Gremium damit nicht beschlussfähig ist. Daraufhin wird wie in der Einladung angekündigt
erneut eingeladen. Die Sitzung beginnt daraufhin um 19:45 Uhr mit identischen
Tagesordnungspunkten. Um 19:45 Uhr eröffnet Herr Siebert die Sitzung erneut. Die
Beschlussfähigkeit wird festgestellt, die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

Top 3:
Herr Tietje stellt sich als Protokollführer zur Verfügung, nachdem keine anderen Meldungen
vorliegen.

Top 4:
Herr Siebert berichtet vom letzen Gesamtelternabend. Es waren 48 Teilnehmern anwesend und
damit weniger als erwartet. Der Versand der Einladungen über die Schulen hat gut funktioniert. Das
Konzept der Veranstaltung wurde den teilnehmenden Politikern jedoch nicht ausreichend
nahegebracht, da diese anscheinend nicht richtig vorbereitet waren und keine Podiumsdiskussion
erwartet hatten. Die Themen des Abends wurden dennoch konstruktiv diskutiert. In Zukunft sollte
der Stadtelternrat verstärkt auf Öffentlichkeitsarbeit setzen, da Veranstaltungen wie der
Gesamtelternabend nicht genug Teilnehmer haben und nicht die gewünschte Wirkung erzielen.

Top 5:
Herr Siebert berichtet kurz von der DGB Podiumsdiskussion in der Geschwister-Scholl-
Gesamtschule.



Top 6:
Stadt- und Kreiselternrat hatten sich getroffen und mit der Auswertung der Fragebögen begonnen.
Insgesamt sind etwa 2.500 Fragebögen ausgefüllt und zurückgegeben worden. Das nächste Treffen
für die weitere Auswertung soll am 29. Juni um 18:00 Uhr in der KGS, Haus B, Raum B11
stattfinden.

Top 7:
Frau Stobbe berichtet vom Koordinierungstreffen in Hannover. Bis zum 31.12.2011 können noch
Unterschriften gesammelt werden; bisher wurden ca. 270.000 Unterschriften gesammelt. Besonders
am Tag der Kommunalwahlen am 1. September 2011 sollen vor den Wahllokalen Unterschriften
gesammelt werden.

Top 8:
Der Vorstand bespricht die weitere Entwicklung der Aktivitäten. Es soll ein Text („Manifest“)
verfasst werden, der die Anliegen des Stadtelternrates aufzeigt und an die Eltern appellieren soll,
sich noch mehr als bisher zu beteiligen. Stichwort: „Eltern machen Schule“. Im Herbst stehen die
Neuwahlen für den Stadtelternrat an. Der Vorstand prüft, wer sich erneut zur Wahl stellen möchte.

Top 9:
Der Kreiselternrat berichtet von einer für den 10.09.2011 geplanten Demonstration der Gymnasien
gegen G8 mit den derzeitigen Inhalten. Es wird die Frage gestellt, ob der Stadtelternrat diese Aktion
unterstützen soll. Eine schnelle Abstimmung über diese Frage wird abgelehnt, da dem Stadtelternrat
zu wenige Informationen dazu vorliegen. Außerdem wurde der Stadtelternrat nicht von den
Initiatoren direkt angesprochen. Der Stadtelternrat stellt jedoch fest, dass er grundsätzlich
Initiativen dieser Art begrüßt, sich jedoch nicht (immer) daran beteiligt, weil er die Interessen aller
Eltern aller Schulen im Stadtgebiet vertritt. Herr Siebert wird Kontakt zu den Initiatoren
aufnehmen, um das Thema zu besprechen.

Der Sprachförderbereich der Wilhelm-Busch-Schule soll abgeschafft werden. Herr Siebert liest
einen entsprechenden Brief vor. In einer Unterschriften-Aktion gegen die Schließung des
Sprachförderbereiches wurden schon 1.000 Unterschriften gesammelt.

Protokollführung: Axel Tietje


